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1. Einleitung

Das Verbundprojekt HIS4DiaPedes hatte zum Ziel, die Versorgung von Patient*innen mit diabe­

tischem Fußsyndrom (DFS) durch ein hybrides Interaktionssystem grundlegend zu verbessern.

Ausgangspunkt für das Projekt war die hohe Prävalenz des diabetischen Fußsyndroms und der

daraus resultierende Bedarf an frühzeitiger Intervention und kontinuierlicher Versorgung, um

Amputationen und schwere Komplikationen zu vermeiden. Der Ansatz kombinierte medizini­

sche Expertise mit digitalen Technologien, um das Selbstmanagement zu stärken und die Ver­

sorgungsqualität zu erhöhen. Ein zentraler Bestandteil des Projekts war die Entwicklung eines

Sprachassistenten, der die Interaktion zwischen Patient*innen und dem System erleichtern

sollte.

2. Durchgeführte Arbeiten

Das Vorhaben wurde in sechs Arbeitspaketen (AP) umgesetzt:

AP1 Projektmanagement

Das Projektmanagement koordinierte das gesamte Projekt, förderte die Kommunikation zwi­

schen den Projektpartnern und dokumentierte den Projektfortschritt. Regelmäßige Treffen

dienten zur Besprechung des Fortschritts und zur Planung der nächsten Schritte.

AP2 Co-Creation Prozess

Im Rahmen des Co-Creation-Prozesses wurden unterschiedliche Teilnehmergruppen rekru­

tiert, die sich aktiv und gleichberechtigt am Prozess beteiligten. Durch Umfragen, Interviews

und Fokusgruppen wurden Erkenntnisse und Anforderungen gesammelt, die als Grundlage

für die Entwicklung des Sprachassistenzsystems dienten. Die Feedbackschleifen mit Pati­

ent*innen und Dienstleister*innen halfen, das Sprachassistenzsystem nutzerfreundlich und

zielorientiert zu gestalten.

AP3 Co-Design der interaktiven Lösung

In Arbeitspaket 3 wurde ein Design für die Interaktionsplattform festgelegt, das die ver­
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schiedenen Interaktionsbausteine in ein nutzerfreundliches und vernetztes Gesamtsystem

überführt. Die Gesamtarchitektur wurde skizziert, und die Interaktion der jeweiligen Module

wurde festgelegt.

AP4 Co-Creation von intelligenten Bausteinen zur hybriden Interaktion

Dieses Arbeitspaket umfasste die Implementierung und Inbetriebnahme der intelligenten

Bausteine des Sprachassistenzsystems. Die Untersysteme des Sprachassistenzsystems

(automatische Spracherkennung, natürliches Sprachverständnis, Dialogmanagement und

Sprachsynthese) wurden in Betrieb genommen und aufeinander abgestimmt. Projektspezifi­

sche Anpassungen und Optimierungen wurden vorgenommen und eine Schnittstelle wurde

entwickelt, um Sprachbenachrichtigungen und Warnungen an Nutzer*innen weiterzuleiten.

AP5 Co-Entwicklung des Demonstrators und Integrationstest

Es wurden die einzelnen intelligenten Bausteine in ein demonstrierbares und nutzbares

Gesamtsystem überführt. Die Integration der Untersysteme des Sprachassistenzsystems in

die bitvox Android App wurde durchgeführt. Die App ermöglicht es u. a., per Sprachdialog

und Text Vitalparameter zu übermitteln und abzufragen sowie Assessments durchzuführen.

AP6 Co-Evaluation, Erprobung, Begleitstudien

Die Evaluation des Systems umfasste qualitative Befragungen mit Proband*innen mit Diabe­

tes, die das System testeten und Feedback gaben. Aufgrund von Projektverzögerungen

wurde die ursprüngliche alltagsintegrierte Erprobung des Gesamtsystems angepasst und

durch kleinteiligere, modulare Testmethoden ersetzt. Die Evaluation konzentrierte sich auf

die Bewertung der Bedienbarkeit, Barrierefreiheit, Anwendbarkeit und Interpretierbarkeit

der Demonstrator-Teilkomponenten.

3. Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit

Das Projekt HIS4DiaPedes brachte als Ergebnis ein hybrides Interaktionssystem für Pati­

ent*innen mit DFS mit einer zentralen grafischen Nutzeroberfläche, einer in eine Orthese inte­

grierte vernetzte Fußsensorik und einem Sprachassistenzsystem hervor.

Die im Projekt gewonnenen Erkenntnisse fließen direkt in die Weiterentwicklung der bitvox-

Sprachassistenz ein. Die Erfahrungen mit der Zielgruppe helfen, Sprachassistenten intuitiver

und fehlertoleranter zu gestalten. Insbesondere die Evaluation lieferte wertvolle Erkenntnisse.

Die Proband*innen gaben überwiegend positives Feedback zur bitvox App und aufgetretene

Probleme konnten im Anschluss behoben werden. Die Weiterentwicklung aller Komponenten

lässt sich sektor- und anwendungsübergreifend adaptieren, insbesondere für Assistenzsys­

teme für die Pflege oder die medizinische Dokumentation.

Die Verwertung der Projektergebnisse ist gesichert durch die direkte Übertragung auf andere

Gesundheitsanwendungen und die Stärkung der bitvox-Plattform durch kontinuierliche Ver­

besserung der eingesetzten Sprachtechnologien. Die enge Zusammenarbeit der Konsortial­

partner, geprägt von regelmäßigen Abstimmungen und Feedbackschleifen, hat maßgeblich

zum Erfolg des Projekts beigetragen.
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